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Vom Menschen- und Gottesrecht 

Recht nach Gottes Wort: 

Menschenrechte und Grundrechte in Ge­

sellschaft und Kirche. 

Im Auftrag der Synode der Evang.-ref. Kir­
che in Nordwestdeutschland, 
Neukirchener Verlag, Neukirchen-Vluyn 
1989, 124 Seiten, 9,80 DM 

Während der Beratungen zur gemeinsa­
men Kirchenverfassung der Evangelisch­
reformierten Kirche in Nordwestdeutsch­
land und in Bayern wurde die Frage be­
raten, ob Menschen- und Grundrechte 
auch kirchenintern garantiert werden 
müssen. Nach Inkrafttreten der Kirchen­
verfassung wurden nun die Referate einer 
zu diesem Thema geplanten Tagung ver­
öffentlicht - sie beanspruchen wohl fun­
damentale Bedeutung. 
Zunächst leistet der Band eine juristische 
Sichtung der Menschen- und Grundrechte 
im west-europäischen und bundesdeut­
schen Recht, bzw. im Recht der DDR (D. 
Schumacher, P. Müller). Nach diesen in­
formativen und kritischen Beiträgen, die 
relevante Kontexte der Menschenrechts­
traditionen klären, wird die theologische 
und kanonische Rezeption der Menschen­
rechte in der katholischen wie der evan­
gelischen Kirche untersucht. Während P. 
Krämer die neuzeitliche Menschenrechts­
idee in das „katholische" Naturrecht ein­
zuholen versucht, erarbeitet W. Huber 
mit seiner theologischen Ethik der Men-

schenrechte produktive Grundlagen für 
eine weitere Diskussion. 
Hinsichtlich der leitenden Fragestellung 
des Bandes verwundert der apologetische 
Charakter gerade der kirchenrechtlichen 
Beiträge (H. Heinemann, W. Stolz, auch 
P. Krämer), die den kirchlichen Bedarf 

und den theologischen Rahmen für kirch­
lich garantierte Grundrechte in ökumeni­
scher Eintracht stark begrenzen. Jede 
ernsthaften Auseinandersetzungen mit ge­
genläufigen Forderungen von engagierten 
Christinnen wird vermieden. Eine funda­
mentale Bedeutung können diese Beiträ­
ge daher kaum beanspruchen. 
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